
Cyber-Diät

    Berlin - Eine gute Nachricht für alle Gourmets und Anhänger kulinarischer Sinnesfreuden gelang-
te kürzlich auf der INTERGAST ‚07 an das Licht der interessierten Öffentlichkeit.

    Wie der Geschäftsführer der Firma MakroHart, Will Goals, gestern auf einer eigens einberufenen 
Pressekonferenz dem erstaunten Publikum mitteilte, soll es nun möglich sein, endlich nach Herzens-
lust „reinzuhauen“, ohne auch nur ein Gramm zuzunehmen – im Gegenteil: der Chef des weltweit 
größten Software-Unternehmens versprach jedem „Mitesser“ einen Gewichtsverlust von ca. 500 
Gramm pro Tag bei regelmäßiger Nutzung seines neuesten Angebots.

    Und so soll der ganze Spaß funktionieren: Der geneigte Esser begibt sich in eines der zukünftig 
zahlreichen Cyber-Restaurants, entrichtet einen angemessenen Obolus, der in seiner Höhe dem Preis 
für ein herkömmliches viergängiges Vier-Sterne-Menü entspricht und wählt über eine an jedem Platz 
befindliche Tastatur seine Lieblings-Speisen-Folge.

    Ein Vorteil: Das lästige Warten auf schlecht gelauntes und oft arrogantes Bedienungspersonal 
entfällt.

    Und nun geht alles seinen selbsttätigen Gang: Wie von Zauberhand senkt sich ein „Helm“ herab, 
– ein so genanntes Head-Mounted-Display – das aber auf jeglichen Körper- und somit Haar-Kontakt 
verzichtet; Bewegungsfreiheit und kühne Frisuren bleiben somit erhalten.

    Und schon kann die Schlemmerei losgehen, denn auch die Zeit für die Zubereitung aller Köstlich-
keiten wird eingespart.

    Doch was die Gäste zu sich nehmen, sind nicht Lamm-Koteletts in Brandy-Rahm-Soße oder Butter-
Creme-Törtchen mit Schlagsahne, sondern aromatisierte, mit Vitaminen angereicherte Ballaststoffe, 
die in Geschmack und Konsistenz völlig dem Original entsprechen.

    Und auch nach dem Essen kann sich jeder bar schlechten Gewissens den einen oder anderen 
Cognac gönnen, ohne gleich aus- oder hinfallend zu werden.

    An einem Problem beißen sich die Diät-Programmierer derzeit aber noch die Zähne aus: Die 
Simulation eines abgenagten, vormals knusprigen Hühnerbeins bereitet noch einige Schwierigkeiten.

    Bon appétit! 


